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Betreff: Raumplanung und Baurecht, Kurzinformation Nr 125; 

Raumplanungsgesetznovelle LGBl Nr 23/2006; 
Verordnung über die Anpassung von Landesraumplanen für 
Einkaufszentren, LGBl Nr 50/2006;WEITERE VORGANGSWEISE  

  
 
1. Raumplanungsgesetznovelle LGBl Nr 23/2006: 
Mit der Novelle des Raumplanungsgesetzes, LGBl Nr 23/2006, wurden die 
Bestimmungen betreffend Einkaufszentren geändert. 
 
Die bisherigen drei Warengruppen (vgl § 15 Abs 1 lit a Z 1 bis 3 RPG in der Fassung 
vor der Novelle LGBl Nr 23/2006) wurden zu zwei Warengruppen zusammengefasst 
und die Schwellenwerte für das Vorliegen eines Einkaufszentrums neu festgelegt.  
Nunmehr sind in § 15 Abs 1 lit a Z 1 und 2 RPG in der Fassung LGBl Nr 23/2006 
folgende Warengruppen vorgesehen: 
1.  Waren des nicht täglichen Bedarfs, die nach dem Kauf regelmäßig mit 

Kraftfahrzeugen abgeholt oder transportiert werden, wie Möbel, Baustoffe und -
geräte, Gartenbedarf, Fahrzeuge, Maschinen, Elektro-Haushaltsgroßgeräte 
sowie Sportgroßgeräte, 

2.  sonstige Waren.  
 
Nach § 15 Abs 3 RPG in der Fassung LGBl Nr 23/2006 ist ein Einkaufszentrum ein 
Gebäude oder Gebäudeteil, einschließlich der damit im Zusammenhang stehender 
sonstiger überdachter Anlagen, für den Verkauf von 
a) Waren nach Abs 1 lit a Z 2 oder Waren nach Abs 1 lit a Z 1 und 2, sofern die 

Verkaufsfläche 600 m² übersteigt, oder 
b) Waren nach Abs 1 lit a Z 1, sofern die Verkaufsfläche 1.500 m² übersteigt. 
 
§ 15 Abs 9 erster Satz RPG in der Fassung LGBl Nr 23/2006 normiert, dass 
abweichend von den Abs 1, 7 und 8 die Errichtung eines Einkaufszentrums im 
Kerngebiet ohne Bestehen einer Widmung zulässig ist, sofern 
a) die Verkaufsfläche insgesamt 1.500 m² nicht überschreitet und 
b) die Verkaufsfläche für Lebensmittel 600 m² nicht überschreitet. 
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2. Übergangsregelungen und Anpassungspflichten: 
Auf Grund der Übergangsregelungen im § 59 RPG bestehen folgende 
Anpassungspflichten der Landesraumpläne und Widmungen: 
 
a) Anpassung der Landesraumpläne: 
 
Gemäß § 59 Abs 14 des Raumplanungsgesetzes in der Fassung LGBl Nr 23/2006 
waren die Landesraumpläne für Einkaufszentren erforderlichenfalls bis spätestens 
31. Dezember 2006 dem § 15 Abs 1 bis 3 in der Fassung LGBl Nr 23/2006 
anzupassen. 
 
Mit LGBl Nr 50/2006 wurde die Verordnung über die Anpassung von 
Landesraumplänen für Einkaufszentren auf Grund des § 59 Abs 14 RPG kundgemacht. 
Die Verordnung ist am 1.12.2006 in Kraft getreten. 
Im Zuge dieser Anpassung werden weiters zwischenzeitlich eingetretene Änderungen 
von Parzellennummern im Zusammenhang mit Grundstücksteilungen und -zu-
sammenlegungen berücksichtigt. 
 
b) Anpassung der Widmungen: 
 
aa)  Gemäß § 59 Abs 15 RPG sind Widmungen als besondere Flächen für 

Einkaufszentren erforderlichenfalls bis spätestens 31.12.2007 den 
Landesraumplänen nach Abs 14 sowie dem § 15 Abs 7 idF LGBl Nr 23/2006 
anzupassen; Abs 14 zweiter bis vierter Satz gelten sinngemäß. 

 
bb)  Nach § 59 Abs 16 RPG sind Flächen mit einem rechtmäßigen Bestand eines 

Einkaufszentrums gemäß § 15 Abs. 3 in der Fassung LGBl Nr 23/2006, die 
bisher nicht als besondere Flächen für Einkaufszentren festgelegt sind, 
spätestens bis 31. Dezember 2007 entsprechend dem Bestand als besondere 
Flächen für Einkaufszentren zu widmen; § 15 Abs 7 und Abs 14 zweiter und 
dritter Satz gelten sinngemäß. 

 
Bei der Ermittlung des Bestandes ist auf den Rechtsbestand, dh auf die 
rechtskräftig baubewilligten Verkaufsflächen, abzustellen.  
Die Größe der rechtskräftig baubewilligten Verkaufsflächen kann sich 
insbesondere ergeben  
-   aus einer expliziten Festlegung der Verkaufsflächengröße im Spruch des 

Baubescheides, 
-  aus den zu einem Bestandteil des Bescheides erklärten Plan- und 

Beschreibungsunterlagen, 
- aus dem Sachverhalt, sofern dieser Bestandteil des Spruches der 

Baubewilligung ist. 
  
 Es wird weiters darauf hingewiesen, dass von der Festlegung eines Höchstausma-

ßes für Lebensmittel abgesehen werden kann, soweit dies nach den für die 
Raumplanung maßgeblichen Verhältnissen nicht notwendig ist. Dies wird jedoch 
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nur in Ausnahmefällen zulässig sein, wenn sich zB das Einkaufszentrum im 
Ortszentrum befindet oder die Verkaufsflächen generell klein sind. Nur in 
solchen Fällen liegen die Voraussetzungen für die Erteilung der 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung vor.  

 
3. neue Widmungskategorie: 
Durch die Novelle des Raumplanungsgesetzes LGBl Nr 23/2006 wurde die neue 
Widmungskategorie „besondere Fläche für sonstige Handelsbetriebe“ festgelegt (§ 15a 
RPG). Solche Widmungen können in Bauflächen festgelegt werden. 
 
Eine solche Widmung ist außerhalb von Kerngebieten notwendige Voraussetzung für 
die Baubewilligung für Handelsbetriebe mit einer Verkaufsfläche ab 300 m², sofern es 
sich nicht um ein Einkaufszentrum handelt. Darunter fallen daher Handelsbetriebe mit 
folgenden Verkaufsflächen: 
> 300 m² und < 600 m² für sonstige Waren bzw Mischsortimenten von sonstigen 
Waren und autoaffinen Waren 
> 300 m² und < 1.500 m² für Waren des nicht täglichen Bedarfs, die nach dem Kauf 

regelmäßig mit Kraftfahrzeugen abgeholt oder transportiert werden, wie Möbel, 
Baustoffe und -geräte, Gartenbedarf, Fahrzeuge, Maschinen, Elektro-
Haushaltsgroßgeräte sowie Sportgroßgeräte. 

 
Die Widmung kann – im Hinblick auf die in § 2 genannten Ziele und unter 
Bedachtnahme auf die bestehende Siedlungsstruktur und eine angemessene 
Versorgungsstruktur – gegebenenfalls auch nur eingeschränkt für eine Warengruppe (§ 
15 Abs. 1 lit. a Z. 1 oder 2) erfolgen; weiters kann die Gemeinde das zulässige 
Höchstausmaß der Verkaufsfläche, allenfalls auch der Verkaufsfläche für 
Lebensmittel, bestimmen. 
Eine Widmung als besondere Fläche für sonstige Handelsbetriebe muss (anders als bei 
Einkaufszentren) nicht durch einen Landesraumplan für zulässig erklärt werden; die 
Widmung erfolgt durch die Gemeinde, wobei eine aufsichtsbehördliche Genehmigung 
durch die Landesregierung erforderlich ist. 
Die Widmung als besondere Fläche für sonstige Handelsbetriebe muss den 
Raumplanungszielen (§ 2 RPG) entsprechen, insbesondere auch § 2 Abs. 3 lit. g RPG. 
Nach § 15a Abs. 1 letzter Satz ist insbesondere auf die bestehende Siedlungsstruktur 
und eine angemessene Versorgungsstruktur Bedacht zu nehmen. Allfällige 
Ausgleichsmaßnahmen, insbesondere auch solche zur Vermeidung nachteiliger 
Auswirkungen auf die Versorgungsstruktur in einer anderen Gemeinde sind mit zu 
berücksichtigen. 
 
Mit LGBl Nr 6/2007 wurde die Planzeichenverordnung geändert und ua die Signatur 
für sonstige Handelsbetriebe wie folgt festgelegt: 
„1.18 Besondere Fläche für sonstige Handelsbetriebe (§ 15a RPG) 

Signatur: entsprechend 1.12 – 1.15  sowie BBI (ohne Zonierung), jedoch mit 
angefügtem tiefgestelltem H 
Farbe: entsprechend 1.12 – 1.16 

 
BM H1
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Die einzelnen Gebiete sind mit arabischen Ziffern zu bezeichnen. In 
ergänzenden Bestimmungen sind gegebenenfalls das zulässige Höchstausmaß 
der Verkaufsfläche sowie allfällige Einschränkungen auf bestimmte 
Warengruppen bzw. das zulässige Höchstausmaß für Lebensmittel anzugeben.“ 

 
Die Kurzinformationen der Abteilung Raumplanung und Baurecht des Amtes der 
Landesregierung können hinkünftig - ebenso wie auch sämtliche Auflagenberichte im 
Rahmen der überörtlichen Raumplanung - auf unserer Homepage  
 

www.vorarlberg.at/Raumplanung 
nachgelesen werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 Für die Vorarlberger Landesregierung 

Der Landesrat 
 
 
 
 

Manfred Rein 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [841.890 1190.551]
>> setpagedevice




